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Der Taatenſtand im Königreich Preußen 


hat ſich im Monat Juli, wie ſchon kurz mitgetheilt, nicht 
weſentlich verſchlimmert, trotz der Dürre im Juni. Das könig⸗ 
lich preußiſche ſtatiſtiſche Bureau, das mit einer bemerkens⸗ 

rthen Schnelligkeit die eingelaufenen Berichte verarbeitet be⸗ 
gleitet in der neueſten Nummer der „Stat. Korreſp.“ die in 
eine Tabelle zuſammengefaßten Ergebniſſe mit Erläuterungen, 
enen wir folgende Einzelheiten entnehmen: 


Die Dürre, unter welcher die Saaten nach den im Juni ein⸗ 
gegangenen Berichten zu leiden batten, iſt ſeitdem nur ſrichweiſe 
durch Gewitterregen unterbrochen worden, der jedoch ſelten in aus⸗ 
reichender Menge und meiſt zu ſpät niederging, um den Stund ber 
Sommerfrüchte, des Klees und der Wieſen noch aufbeſſern zu Ge⸗ 
ee fen eee 

ogar aſſermangel. „ 
8 Trockenheit bie 5 * 1210 5 
er nterroggen erſtand geleiſtet. Aus € 
leichtem, ſandigem Boden und ta böberer Lage wird jedoch vielfach 
— 8 L * 8 ’ ae je 1 — enge 25 Ion 
angs Juni während der Blüthezeit des Roggens e 
EEE den Körneranſatz nachtheilig beeinflußt. Trotzdem ges 
FVV 
a 1 noch u 

günſtiger als zu jener Zeit. Die Ernte hat vielfach begonnen, in 
einzelnen Gegenden acht bis vierzehn Tage früher als in anderen 
Jahren. Auf die Entwickelung des Winterweizens wirkte 
der andauernde Regenmangel nachtheiliger. Die noch im Juni ge⸗ 
begten Erwartungen auf eine beſſere Ernte find zwar zurückge⸗ 
gangen, laſſen aber immer noch eine annähernde M. 
telernte erwarten. In einzelnen Berichtsbezirken wird 
über Meblthau und Schaden durch Maden geklagt. Die Sommer⸗ 
n Sommerweizen, Sommerroggen, 
u pmmer t öhn⸗ 

icten Hide am meiften zu laden Ver in letter Set 8 
5 — in ausreichender Menge gefallene Regen iſt meiſtens zu 
Yen Bi e e bo er, Sale Seele ae de 
5 d, Poſen, eſten, Sachſen und Han⸗ 

Seien über das Vorkommen don Zwergeikaden, Drahtwürmern, 
Saane d er u anderem Ungeziefer berichtet. Hafer tit 
den, weil er mit der Sense wichen abgemäbt oder abgeweidet wor⸗ 
lohnte, ibn zu mähen. e nicht zu füllen war, oder es ſich nicht 

Betreffs der Erbſen hat di 
Vormonat gleichfalls ungünſti er denten Kartoffeln ſteh 
trotz der Dürre noch gut im Krauke; jedoch läßt der Knollenanſat 
zu wünſchen übrig. In einzelnen Kreiſen Hinkerpommerns, Rom. 
merns und Weſtpreußens wurden ſie durch den 
vom 4. zum 5. Juli eingetretenen Froſt geſchädigt. Man ma 
auch bei dieſer Frucht den Aus fa er Ernte vom baldi- 

ch bei cht den Ausfall der Ernte v bald i 
N 555 i une 
enden Regens abhängig; ; 
baulich beit ent bea 8 0 17 in f n 
egt. Der Ertrag der Frühkartoffeln 
tue Der ungünstige Stand der Kleefelder bat ſich 
nicht gebefiert; er 1 ſelcher Abende 11 . Re 
tt, wo ein ſolcher überhaupt gewonnen , 
Er Hlelſec ok SSbgrhnt weien ar wel gab a 
äge, konnte aber gut eingebracht werden. Ein 
Schu 5 meiſtens nicht 5 auch wird der junge, in die⸗ 
ſem Jahre geſäte Klee meiſt für verloren erachtet. In dem zu 
Aſche gebrannten Hoden est meiſt neue BAHRAIN mit Aus: 
ſicht auf Erfolg orgenommen werden. 

Die Wieſen une 1 des erften, äußerft geringen 

a ra rbe a 
Fm u f eb br ſo daß, . bald aus⸗ 
atebiger Regen V 

h e e 

weder ithellweiſe ausgebrannt. Nur Miesel, Sale Moor⸗, Fluß⸗ 
und 11 bin te Wleſen gaben einen ausgiebigen Ertrag. Die 
Kl — aber 5 ſutterman el mehren ſich daher von allen Seiten. 
Um ober Err 1125 des Biebes durch Ankauf Ibeueren Kraftfatters 
überboben 5 ſein, wird daſſelbe in den unter der Futternoth be⸗ 
ſonders leidenden Gegenden, wenn auch zu Schleuderpreiſen, ver⸗ 


kauft oder eingeſchlach te b , 

äge waren bereits im März dieſes Jahres fait 
aber. een recht erheblich, zu gering; mehrfach iſt kaum die 
Hälfte der normalen Menge gefallen. Allein in Hinterpommern, 


in der Lauſitz und in der Lüneburger Haide zeigte ſich ein geringer 


Ueberſchuß. uffällia und von großem Einfluſſe auf die 
an beionbein Ahlenmelt war bie_beipielioje Treten Im 


ordoſten und in Oberſchleſten find nennens⸗ 

— I RT chläne — etwa die Hälfte der normalen — gefallen, 
ſonſt ber 17 wenige Millimeter. In vielen Gegenden, insbe⸗ 
Kabine in der Uderm arckund in den ſüdweſtlichen 
eilen, hat es während desganzen Monats 

t nit geregnet! Dieſe Trockenheit wurde 
um ſo empfindlicher, als auch die letzte Dekade des März obne 


iger, in manchen Gebieten ſogar von faſt ſechs⸗ 
. vorgekommen find. Gleichzeitig war die Bewöl⸗ 
kung eine ſo geringe und dementſprechend die Sonnenſcheindauer 
eine ſo hobe, wie ſie in unſeren Breiten nur äußerſt ſelten beob⸗ 
ird. 

achte uch im Mai find an den meiſten Orten nur ganz geringe 
Niederſchläge gefallen, und auch diesmal wleder ſſt die Monats⸗ 
ſumme binter der normalen Menge zurückgeblieben, zumal im 
Weſten der Monarchie, wo vereinzelt kaum ein Viertel des Durch⸗ 
ſchnittsbetrages gemeſſen wurde Nur in Niederſchleſien und Poſen, 
ſowie in Vorpommern zeigte ſich ein größerer Ueberſchuß. In der 
zrſten Dekade traten beſonders in den höher gelegenen Gegenden 


e gegen den 


kanntlich hier mehrere Tage zum Beſuch bei dem 
Stablewskt weilte, iſt 
gleitete ihn in ſeinem 


p. 
Pferd, das vor einem 
und ging durch. Unglücklicher Weiſe konnte ein Knabe ſich nicht 
rechtzeitig zur Seite flüchten, ſodaß er von den R 
überfahren wurde. 
year f den Nenn ergab, ziemlich geringfügig. Das 
noch auf dem 
daß weiterer Schaden angerichtet worden wäre. 


ü 


Grundſtück in der Gr. 
Wagen geſchafft, die herrenlos auf dem Alten Markt ſtanden. — 


Gefunden iſt ein Glacéhandſchuh. — Zugelaufen iſt eine Marktberichte. 
W. Poſen, 22. Juli. [Getreide⸗ und Spirtitus⸗ 
gelbe Henne Bode 3 ericht.] Die tropiſche Hitze hielt bis Dienſtag an. 


reichliche Schneefälle ein, ſodaß daſelbſt eine bis zu 50 Centimeter 
hohe 


5 war es in Poſen, Schleſien, Thüringen, im füblichen 
9 

ein Viertel der normalen Menge gefallen tft. 
ie verſprengten Gebietstheilen ſtarke Gewitterregen einen 
Ueberſchuß ergeben, ſo im öſtlichen Theile Brandenburgs, in Ma⸗ 
ſuren und Oberichleften. 
chend war die Bewölkung gering und die Sonnenſcheindauer groß; 
am Mittelrheine erreichte die letztere den ſehr hohen Betrag von 
75 Prozent der überhaupt möglichen Dauer 


eln 
bei einem Rittergutsbeſitzer auf Neukammer auf die Weide gegeben, 
wo daſſelbe mit den Pferden des Beſitzers in einer Hürde unter⸗ 
ebracht wurde. Kaum aber war das fremde Pferd innerhalb der 


es mit Gebiß und Hufen dermaßen bearbeiteten, daß es binnen 
kurzer Zeit verendete. Den Zuſchauern war es nicht möglich, das 
Thier zu retten, da das Heranwagen an die erregten Thiere augen⸗ 
ſcheinlich mit Lebensgefahr verbunden war. 


Resa hat ſich ein bekannter Imker hergemacht. Er tft zu folgenden 
Stück. 
2 Kilogr. (= 20 000 Bi \ 
hielt, wog 3.4 Kilogr., der ſchwächſte 1,7 Kllogr. Dagegen beſaßen 
mittlere Nachſchwärme ein Durchichnittsgewicht von 1.5 Kilogr.; 
die ſtärkſten wogen 2,5 und die ſchwächſten 1 Kilogr. Es giebt auch 
Nachſchwärme mit kaum 05 Kilogr. 
Dieſe haben aber in den Augen des Bienenvaters, gleich allen 
Schwärmen, die unter 1 Kilogr. wiegen und vornehmlich ſpät fallen, 
feinen großen Werth. Sie gelten ihm als „Kinder einer erhitzten 
Bienenphantaſte“. 


großartig iſt doch die See! Ich höre das Baufchen, Braufen und 


den noch in der an 
tik 


bahn⸗Coups fteigend, wo S ; 1 
10 5 5 f Sd ER chulze allein fißt): „Ah, Morgen, mein 
in ein Nicht . u 
Dir bat 9 raucher⸗Coups ſetzen. 
der Stat p Aan . 
er Stadt glebts ja keine, 
Gar Halle en 
t das eigen nicht peinlich?“ 
Sie, ich em Leb 
— Oekonomiſch. 
denklich nahe an der Kneipe!“ 
Semeſtern kann man ſich 
Kathederweishſeit. 
dem Aleiblades wurden, laut U 
[. | Hermesfäulen in die Schuhe geſchoben.“ 


wei Bettler und ein Arbeiter aus ü 

a an der Büttelſtraße, welcher ſeine 

Fleiſcher auf der Fischerei zwei trichin 

Fleiſchmarkt eine Schweinslunge, welche 
uſtandes dort 
chleie, welche nicht die vorgeſchriebene Größe hatten. Dieſelben M 


Niederſchläge verlaufen war, ſo daß in ihm faſt überall Dürren Eicher wieder in die Warthe geſetzt. — Nach dem poltzel⸗ 


Stefan Marcinowicz. General⸗Agent Julius Rademacher. Schuh⸗ 7 
machermeiſter Anton Hadas. Arbeiter Johann Frackowiak. Tas 7 
pezier Franz Zwierzyeki. Rittmeiſter Karl Bartſch von Sigsfeld. 4 
Sterbefälle. . 

Karl Rottig 9 Monate Johanna Pawlowska 1 Monat. af. 
Wittwe Louiſe Sommerfeld 73 Jahre. Marie Galas 43 Jahre. * 
oſefa Szezesnowska 1 Jahr. Emilie Mruczkowska 3 Wochen. * 
rbeiter Ernſt Neumann 61 Jahre. 


Angekommene Fremde. | 
Voſen, 22 Juli. “a 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchlusß 
Nr. 16.] General der Infanterie Golz, General⸗Inſpekteux der 
Feſtungen, u Hauptmann Delius a. Berlin, Lieut. Mücke a. Poſen, 
Rittergutsbeſitzer Friedenthal a. Friedenthal, Direktor Halbach a. 
Dresden, Privatier Killmer a. Stettin, Fabrikant Bebling aus 
Chemnitz, Inſpektor Dürhold a. Hamburg, die Kaufleute Dahlhaus 
a. ies Becher a. Berlin, Sahlmann a. Fürth, Protiwinsky 
a. Wien. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Rittergutspächter Berger a. ne Lleut. Wimmer 
a. Koften, die Kaufleute Bopp a. Kulmbach, Meiſter u. Condereit 
a. Nürnberg, Dohnat a. Schwiebus, Hohenſee, Glöckner, Küchen⸗ 
thal u. Neuſtadt a. Berlin, Kühne a. Dresden, Scherbel a. Frank⸗ 
furt, Bitterlich a. Breslau, Midas a. Fürth, v. Dachenhauſen a. 
Darmſtadt. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Kannewiſcher, 
Mendelſohn u. Böhme a. Berlin, Schwemer a. Roſtock, Rad zie⸗ 
jewskt a. Wreſchen, Deckert a. Frankfurt a. O., Galewski a. Breslau, 
Poſtdirektor Jeſſulat a. Berlin, Prem.⸗Lieut v. Eiſenhart⸗Rothe 
u. Bed. a. Danzig. Ingenieur Gierke a. Magdeburg. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Simonon a. Stuttgart, Lippert a. Hannover, Anders 
a. Kottbus, Gutsbeſitzer v. Trusky a. Pleſchen, Frl. Palkl a. Kletzko, 
Landwirth Madat a. Inowrazlaw, Gutsbeſitzer Fricke a. Danne⸗ 
berg, kgl. Kataſter⸗Kontrolleur Moldenhauer m. Fam. a. Adelnau, 
Frl. Recke a. Kaliſch. 


CLandwirihſchaſtliches. 


— Ernteausſichten in Italien. Im nördlichen Itallen 
haben ſich Weizen und Roggen von den nachtheiligen Folgen der 
ungünſtigen Frühiahrswitterung weſentlich erholt, find befriedigend 
zur Reife gelangt und zum großen Theil bereits geichnitten. } 
allgemeinen hofft man dort auf eine gute Mittelernte. Im übrigen 
wird über die Trockenheit geklagt, welche beſonders dem Gras⸗ ; 
wuchs ſchädlich geweſen iſt. Ri Süd⸗Italien haben ſich die Aus 
ſichten für die diesjährige eizenernte weſentlich gebeſſert. vn 
den meiſten apuliſchen Bezirken, ſowie in Calabrien rechnet man 
auf eine gute, im Neapolitaniſchen auf eine befriedigende Ernte. 3 
Roggen ſteht in den Calabriſchen Provinzen gut; im Neapoli⸗- 
tantichen, ſowie in Apulien kommt dieſe Frucht wenig in Betracht. 
Auf der Inſel Sizilien verſpricht Weizen einen mittelmäßigen und 7 
Roggen einen mäßigen Ertrag; nur aus der Provinz Meſſina 
lauten die Nachrichten günſtiger. Gerſte und Hafer haben in Süd⸗ 1 
Italien durch die anhaltende Trockenheit gelitten; Kartoffeln ſtehenn 
ſehr aut Im übrigen herrſcht großer Mangel an Heu und 

utterkräutern. 
5 — Ernteausſichten in Rumänien. In der Wallache i 
ſtehen Weizen und Roggen im allgemeinen günſtig, doch ſoll der 
Weizen nicht unbeträch'lich durch Roſt gelitten haben. Ueber den 
Stand von Gerſte und Hafer läßt ſich zur Zeit noch kein Urtheil fällen, 
und Mais iſt in dem Wachsthum erheblich zurück. In Folge der 
Ueberſchwemmung hat ein 8 Theil des Wintergetreides um⸗ 
geackert werden müſſen und iſt in einzelnen Bezirken viel Hafer 
an deſſen Stelle angebaut worden. In der Moldau find die Ernte⸗ 
ausſichten recht günſtig. Man hofft in kürzeſter Friſt mit dm 
Schnitt beginnen zu können. Beſonders wird der Stand dern 
Gerſtenfelder gerühmt, während Mais an manchen Orten noch in 
der Entwickelung zurück ſein ſoll. N 
— — — — 1 
Handel und Verkehr. 


* London, 18. Jull. [Hopfenbericht von 8 ınaftaff, 
e d I 00 Sl 
e e ‚und Preiſe find ſehr feſt. Es tft auch etwas 
elnſpännigen Wagen geipannt war, fcheu Geſchäft in alten Engliſchen zu billigen Pete Fe hair 
und Kallforniſche verkaufen ſich gut zu etwas höheren Preiſen. 
Der Regen der letzten Tage hat den Pflanzungen etwas auf⸗ 
geholfen, aber manche, beſonders in der Weald of Kent haben ſoo 
von der anhaltenden Trockenheit gelitten, daß der Regen zu ſpät 
kam. Die Blätter werden in vielen Fällen gelb, ſowohl von Mangel 
an Feuchtigkeit als auch von Anfällen der rothen Spinne, worunter 
die Pflanzen ſehr leiden. — Im Allgemeinen iſt keine Urſache vor⸗ 
handen die Ernteausſichten höher zu veranſchlagen. Der Import 
in der Woche, die am 15. d. Mts. endete, betrug in 1892 3082 Cwt., 
1893 3813 Cwt. 

» London, 20. Juli. [Wollauktion.] Wollpreiſe unver⸗ 
ändert. Verglichen mit Preiſen April⸗Auktton, Auſtraliſche und 
exino⸗Wollen 5 bis 10 Prozent billiger; Kreuzzuchten ſchließen 
zu n ſchneeweiße Kapwolle unverändert; Greaſy 
5 Prozent billiger 


Schneedecke mehrere Tage hindurch vorhanden war. 
Gleich den vorangegangenen drei Monaten hatte auch der 
unt einen zu geringen Nlederſchlag. Beſonders 


annover und auf den nordfrieſiſchen Inſeln, wo faſt überall höch⸗ 
Dagegen haben 


Der vorwiegenden Trockenheit entſpre⸗ 


Vermiſchtes. 
Wüthende Pferde. Sein äußerſt werthvolles Pferd hatte 
ferdebeſitzer in Nauen, welcher ins Bad reiſen wollte, 


ürde, als alle wie auf ein Kommando über daſſelbe herfielen und 


+ Wie viel Bienen bilden einen Schwarm? Ueber dieſe 


Zu 1 Kilogr. Bienen gehören rund 10 000 
Ein mittlerer Vorſchwarm nun wiegt durchſchnittlich 
enen). Der ſtärkſte Vorſchwarm, den er er⸗ 


efultaten gekommen: 


(= 5000 Bienen) Gewicht. 


+ Heiteres. Zeit tft Geld. „Amt II Nr. 7962. Möchte 
„Hier Lina Schmidt. 


„Herr Liebreich. Möchten Sie gern Frau Leebreich 


er Storch ein Brüderchen gebracht! 


SR, 


te 298 ja 
habe in meinem Leben nicht jo 


Vater: ruhige Nachbarn 


„Aber, lieber Fritz, Du wo 
Bemooſtes Haupt: „Na, in meinen 
doch nicht fo viel Zeit verlaufen! — 
Profeſſor (im Hörſaal): „Meine Herren, 
eberlieferung, die umgeſtürzten 


g bes 


Lokales. 


m Poſen, 22. Jult. ie 
. Der Bi 8 Pelplin, welcher be- 
p ſchof Dr. Redner aus Belp Ersbiſchof Dr. 
Guten wieder abgereiſt. Der Erzbiſchof be⸗ 
agen bis zum Bahnhof Gerberdamm. 
hren. Auf dem Viehmarkt wurde geſtern ein 


ädern erfaßt und 

Die Verletzungen ſind indeſſen, ze 3 
d 

Viehmarkt wieder zum Stehen gebracht 8 


p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 


de wurden bei einem 
ſe Schweine, auf dem 
trotz ihres verdorbenen 
feilgehalten wurde und auf dem Fiſchmarkt 14 


en Aufbewahrungsort auf dem Hendewerkſchen 


Gerberſtraße wurden zwei beipannte 


worauf ein dreißiaſtündiger durchdringender Landregen folgte; fett 
Donnerſtag iſt es wieder warm. Für die Sommerung und 

früchte kam der Regen ſehr erwünſcht. Die Roggenernte tft im 
vollen Gange und der größte Theil bereits in Sicherheit gebr 1 
Trotz der Ernte, wo in früheren Jahren ſich ſchon von altem Ge 
treide ein fühlbarer Mangel geltend zu machen pflegte, kamen 
während der letzten Woche immer noch vermehrte Ba nzufuhren 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 21. Juli wurden gemeldet: 
e u e 
Schneidergeſelle Karl Voß mit Ida Riske. 


eburten. 
Ein Sohn: Maurergeſelle Martin Cichowicz. Schneider 


nne 


m * e Be. 
— 5 Wetzen und Ro gen aus be Beh heran, wogegen 01 mänter 95,80 Aproz. ruſſ. ne, 98,40, 3 13 60, Aproz. 
Angebot von S, e. äußerſt geringfügig iſt. orte, Weſt⸗ Spanier 62,80, boroz ente 77 20, ſerbiſche Tabatsrer 
8 und Polen lagen von Sommerung nur wenig Offerten 77,70, tonv. Türken 2.85. Fr um. Goldrente 94,50, Apro 
Die Situation des Geſchäftsverkehrs war feſt und konnte | ungar. Kronenrente 91,20, Böhm. Weſtdahn 308 ¼, Bottbarbbahr 
— ſämmtliche Cerealien ee verkaufen. Für den Konſum als 155 10, 1 Eifenbahn 13300, Mainzer 108 00. Mittel 
auch zum Verſandt beſtand Nachfrage meerbahn Ver urder 87%, Raab⸗Oedenburg 45¼, Berl, 
Weizen war von hieſigen Malern gefragt und erzielte auch Hondelsgeſellſchaft 135.20, Darmftädter 133,70 Disk.⸗Kommandit 
etwas höhere Preiſe, 156 162,50 M. 178,20, Dresdner Bant 183.50. Mitteld. Kredit 96 70, Deft. Kredit, 
Roggen begegnete einer guten 8 und wurde Vieles aktien 274˙½ Reichstkank 150,70 Bochum. Gußftahl 119,90, Dort, 
zu Verſandtzwecken nach Sachſen gekauft, 1 wund. Unton 51,70, 3 rpener Berawerk 124,30 Hibernia 106,30, 
Gerſte kam wenig zum Angebot N bedang in feiner Laurahütte 102, 60, We en 122,90, Privatdisk ont 3¼. 


Waare hohe Preiſe, 135— 165 M. ach Schluß der B erebitattten 274% Diät. n eg feſt 
Bere war lebhaft gefragt und reichte kaum für den Bedarf, 177.90, re 10180 „Boch chumer —,—, Franz oſen 249 ¼. 
165—172 M. 1. Juli. (Schlußkurſe.) Trotz 7 — . — Berliner 


N dezente Gngarſſche 1 9 höher. 
Oeſterr 4½ % Papterr 97,40, do. öpro o Silberr. 
Lu 8 do. Goldrente 118,90, äproz. ung. Goidreine 118.40, Spro. 
lich 9075 1775 100-110 M., gelbe 120-130 Vapierr. —.—, Länderbank 243,00 äfterr. Rredisctt. 336.60 
tu s. Die Preisſchwankungen waren in der abgelaufe⸗ ungar. Kreditattlen 416.00 Wien. Bk.⸗B. 121.40, Elbethalbahn 236 00, 
nen Selechwocke unerheblich und ſchließen Notirungen faſt un⸗ Galtzier —,—, Lem 8 256,00, Lombarden 104,25 
verändert als gegen die Vorwoche. Für Rohwaare beſteht an⸗ Rorbweitbahn 215.00, Tabaksakt. 18650, Napoleons 9,89 Mart- 
dauernd ein reger Begehr ſowohl ſeitens der hieſigen Sprit- noten 61,10, Ruſſ. Banknoten 1,31, Stlbercounons 100,00, Bis 
erg als auch zum Bahnverſandt nach dem Weiten. Man aariſche Anleihe 112,80. Böhm. Nordd. 208.50. Franzoſen — 


Erbſen brachten namentlich in Kochwaare beſſere Preiſe, 
Futterwaare 138—145 M., Kochwaare 160-170 M. 


Nog 
pinen waren geſchäftslos, weil es an e faſt gänz⸗ do. 


e ER e EURE 
e. \ N f 


Börf 
5 22. Juli. n ee geen ge 
ritus Gekünd L. 
eee 2 ohne Faß 0 (50er 


Dig: 


2 (70ex) 945 
uli. [Privat⸗ erſcht.! Wetter: 5 
8 feſter. Loko obne Faß (50er) 54,20, (70er) 34 


Börſen⸗ Telegramme. 


Berlin, 22. Juli (Telegr⸗ Agentur B. Heimann, Wolen.) 


Ipiritus abgeſchwächt 
160 591160 —J 70er lofo ohne Jas 5 40 86 2 
9) 


ea b Salt on 163 50163 ] 70er Juli — 1 84 


70er Juli⸗Au 8 — 94 90 


en ermattend 70er Auguſt⸗Sept. 35 — 34 90 
nli 145 — Oer Sept.⸗Okt. 


144 35 3)| 85 10 


7 
bo. t.⸗Okt. 147 50 146 7 I Okt.⸗Nov. 35 — 34 80 
Nüböl matter 50er loko ohne Faß — -| — — 


do. Sept. Oft. 47 IE Be Juni⸗Jull 178 — 176 — 
Kündigung in Sr — Bil. = 
{gung 


(70er —. 50 — 
) —,000 Str. box) 2 Rtr 


hat auch in dieſer Woche Mehreres von disponibler Waare nach eg „gKtonenrente 96,85, Ungar. Kronenrente 94,65, e. 
dem . Sachſen verkauft. Der Stand der Kartoffeln hat Nordbahn 2880 N CCC 161 — 160 — 
ſich durch den letzten Regen merklich gebeſſert und find die jetzigen Paris, 21. Jull (Schlußkurſe.) Träge. C 163 50 163 25 
Ernteausſichten günſtig. Das Geſchäft in Winterterminen iſt noch Zprozentige amortiſ. Rente 97.87, Zproz. Rente 9787 ½, zu Rogaen pr. — NE HU 145 — 144 50 
äußerſt geringfügig. Für Sprit iſt gute Nachfrage vorhanden. Anl. —, Italien. 1 Rente 88,35, öſterr. Goldr. —, Aproz 8 147 25 147 — 
18 ußkurſe: 55 ohne Faß (50er) 54,20, (70er) 34,50 M. ungar. Goldr. 93,68, 8. Orient⸗Anl. 68 75, Aproz. Ruten 1889 a. (Nach amtlichen Rotirungen.) 1c v 21 
98.60, 4 Cavpter 2 27 Türten 21,90, Türkenl. 87 60 r 86 40 86 10 
richt der een artigallen. Diretion über - Großhandel in Nio 25 370.60, au Wen 330.00, Bortugielen 21,87, Sproz do. 70er Juli⸗Au * u — = 
VVV 55 Rufe 77,75, Frida aten 27. bo. fer e Dt 94 80 84 90 
Bei ſtarker Zufuhr äußerſt ſchwache Kaufluf, Lie Nindſteſſch London, 21. Jull. (Schlünturſe Rubig. do ber Geht« 85 4 
niedriger notirt, ſonſt 5 ge blieb Beſtand. Serben Engl. 2% proz. Conſols 99% Breußiihe 4proz. Conſols — de. Joer Skt.⸗Nov. 95 — 35 10 
— nicht am Hort un und Beflünel: Sufubr| Jrallen. 5 pre, Rente 87%, Londbarden 8. proz. 1889 Ruffer do. über bin 2 a 
8 En und Beet 2 7 37 „teten, Ga Jhtat, IT. Serie) 99, konv. Türten 21¼, öſterr Silde — ee. 3 . j 1 
reife angemeſſen : Zufuhr, ſehr kn roße Aa * * ' oln. ge 7 1 
Fa wat Beiaäft lache, dhe boch Butter he ruhig, . TER Eibe 949% See ne Antogent Shane 5 47 = 1 15 5 Bein, 6, sr 3 55 10 
Fiche behauptet. ebbaft. Gemüfe, bn auß gar. Ennbter —, 40. proz. Erihut⸗Aul 96½ Gbrop Merttaner 57%, do, 33% . 100 751100 80 Unger, % Geer 94 40 94 6) 
Matte en für Gurken, Gartoffeln, Dlu- | Ottomandank 12 / Su ezattien . . Pacific 73, De Otes Bol. 4% andbr}. 102 355 5 do. 4% Kronenc 90 90 91 10 
En L faden ſchlanten Abſatz. Obſt im Allgemeinen flau, nur neue 15 ½ rar 0 „Silber 01. 3% do. 30 Dei eb. ⸗Alt. 2 20 205 m 9922 50 
beſſere Birnenſorten und Pflaumen begehrt, Preiſe wenig ver⸗ Rio de Janeiro, 20. Juli. Webel auf London 11Y,.. of. Da endeiefe 108 3 u 1 mbarden 375 50 42 90 
1 Bol. Brod.⸗Oblig. 96 Oist-Rommanbitt 4177 28 177 80 


Fleiſch. Rindfleiſch Ia 50 —56, IIa 40-48, * 22-88 > 
2530, däniſches 30—35, Kalbfleiſch la 42—60 M., IIa -40 
A 3 1 50, La 30-40, S ea 50 - 55 M. 
akonler —.— Ruſſiſches —,.— rbiſches —,.— M., 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
20 bis 21. Juli, Mittags 12 Uhr. 
David Domke Ay. 736, kiefernes Kantholz und Bohlen, Brom⸗ R 


Beſterr. Banknoten 163 50 163 
Bi Silberrente 92 a) 10 25 n 


Banknoten 213 
Nl, Bobt. edbr 102 50 10 90 


Dänen —. berg⸗Lochowo. pa Bernhardt I. 13297, leer, Fordon⸗Pakoſch. 
Herd uchertes und geſalzenes leich. Schmten ser. ır. obann Pawsti I. 20831, leer, Bromberg ⸗ Kanals Op. Südb. G. S N 76 40 76 78, Swat ee Fe r a —228 — 
‚ ’ garten. Otto 
en 5 N Spe, — — 5 69105 1 4 55 olff I. 21270, leer, Berlin⸗Bromderg. Franz Wilke I. 22 056, e KEN 17 2782 Belfenfi * N20 67 90.88 50 
ſcinken —.— N. 3 Günſeb ute — M. p. Keil 55 Berlin⸗Bromberg. Wilbelm Lamprecht I. 22 152, leer, Berlin⸗ Ga 0 dr 50 I 90 5 8 Ae 131 701132 60 
he e er 088075 . Ila 040 bie Bromb erg, Hermann Gurſchte VIII. 1368, leer, Berlin-Bromberg. &4 A le a teinſalz 37 — 87 25 
De. Wund 3 A.. 7 Sit kn: m. ueb Läufe Friſch⸗ Michael Radtke XII. 875, Feldſteine, Potulic⸗Graudenz. Anton i 56 60 Almo: 
re ns 8. —— Mi., Nothwild 6,40 bis Schmidt XIII 906 „Raueriteine, Bromberg = Labtichin. Auguft ne d ene 
linge . Ro Krohne XI. VI. 40, fieferne Bretter, Wloclawer⸗ Berlin. Aldert Blend An 68 20 98 66 Seer Hentr. 116 701116 80 
0455 3 * W Stück Muhme XIII. 466, kleferne Bretter, Wloclawek⸗Berlin. Rum. 4% Anl. 1880 82 40 82 — ener 207 1019 — 
abmes Getluge lebend. Gänſe, junge, Stück Holzflößzerei. ice N 40 82 andels En 18 901184 90 
10 — NE ke en 15 a 8 Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 146, J Kretſchmer⸗ 2 I” fo 1 At 27 80 77 60 153 60/154 25 
. n 2 7893 We. de | Yromberg für Lindner u. Dänell > Stettin mit 20 Schleufungen ; Pistonto⸗ Komm 177 9178 — + Saas 104 101104 60 
M. 43 M.. 5 tel 80 M Barsch o. Arg. Tour Nr. 147, 148, Madatiel-Bromberg für L. Rodemann⸗ Pf. Sprirfabr. 2 8 * mer r uf 1123 201123 90 
. esse: 90 Da., do 5 80 5 do deine 80 M. 1 1 unb 6. ni Anden uf 28. Eee 5 ER ‚gest a Diskonto⸗Kommandit 177 2 
f 0 14 en rombe / euſungen find ab⸗ =, „Komm 7 255 
Fe Ara 3961 oe ae a Fr v4. mittelgroße def RN Due Mn. 22 all. Okelenr. Agentur d. Helm 
' u ann, Bor.) 
an e nee —,— 25 a. 9 . 2 4570 4 b. 48 bis Von der Oberbrahe: Tour Nr. 56, J. Sieg⸗Rittel für Cobn⸗ eieor, rf 
obbom 5165 P. Miele 3 and Konik Weizen feſt Spiritn® behauptet 
15 9615 60 „‚Oumern, ber 50 Rp * 1 Dale e bo. l 157 50187 — ver 20 M. Aba. 35 50! 85 50 
droße, über „ 0 ? o. Sept — N 
5,50 —10.50 M., do. 10 Etm. do. 1,30—1,40 M. Telephoniſche Börſenberichte. Sa he 162 — 160 50. Jull⸗Aug. 3 80 53 50 
Eier. Friſche Landeler ohne Piabatt 2,30—2,60 M. p. Schock. Magdeburg, 22. Juli. Zuckerbericht. Kornzuder exkl. von do. Juli 140 — 14) — Petroleum 
Butter. la. per 50 Kils 110-114 M —— do 102 104 M. 92 Prozent —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement — do. Sept.⸗Ott. 144 251143 — bo. per loko 9 16 9 15 
geringere Hofbutter 94-99 M. Landbutter 86-92 M., Galls —. Nachprodukte exkl. 75 an Rendement 13,80. Tendenz matt. - 


“emüfe. Kartoffeln, ih per 50 Kilogr. 2—3 M., Gem. Raffinade mit Faß 30,75. Gem. Melis I. mit Faß 30,50. 


neue hieſige Nierenkartoffeln per 50 Kilogramm 4.00 5,00 M., Tendenz ruhig. Rohz 1800 T. Brobuft Tranſito f. a. B. Hamburg 

a per 8 g unge Der Rnoblau es per Juli 105 977 bei. 16,00 Br, dto. per Anguft- 5 15.65 
ramm 5 8 m 

5—10 W. 75 . Pee hn Schock 1 112 55 Champignon e dee 5 ver ene n ves Br. 


p. „Kilo 0,75 1 pıue junge p. Sen 0 0,75 M., Meer⸗ 
Telegraphiſche Nachrichten. 


der Schog 10—18 Mark, Kohlrabi per oe 0,60—1,0 M., 
Sin enkohl p. Stück 0:50 30 De., Sellerie, p. p. Schock 1150 M., 
t, jung. p. 50 Kilo 15-20 M. 1080 en p. Schock Bd. 0,75 


Stationen. 


49 20 3 20 
48 75 48 70 
3 loko verſteuert Miance 1¼ pft. 


Pe t vom 21. Juli, 8 Uhr Morgens. 


arom. d. 0 Ir. 
7 1 


Wind. |Wetter. ige 


1.0 1,0 DL. "Sole 5 ea 0.100, se N. Guten Berlin, 22. Juli. Der Kaiſer und die Kaiſerin find =. 
Sand gen, p. Stück 0,27 an Bord der „Hohenzollern“ heute um 9 Uhr in Saßnitz auf 
A 4: — J per ge 112 — 40 ns Inden p. Rügen angekommen. 5 ns — 1 
rderſche „Glas- 12— Stachelbeeren 0 
er Kllogt. 7-19 Pf., Johannisbeeren Werderſche 6—10 Petersburg. 22. Juli. Die Nachricht auswärtiger — a 751 SSW 2 heiter a 5 
nd 80 890. p. ½ Kllog. 83—49 Pf., Erdbeeren Walb⸗ „Blätter, die Regierung beabſichtige die Zölle auf ausländiſche rsburg 7⁵⁵ heiter 
0,50— 0,60 60 M., . bieſige 4, Kilo 0,09—0,15 M., Wollen zu erhöhen, entbehrt, gutem Vernehmen nach, jeder Moskau 75 NW 1 balb bedeckt 14 
1 „Kilo 1 00 M., Apfelfinen Meſſina —— M., Begründung. ortQueenft. 756 Iſbeſter 14 
Bitronen, ein’ 30 eite 6-17 Petersburg, 22. Juli. Das in ruſſiſchen Blättern ourg. 28 SB 2 wolkig 17 
8 ſſiſch — 
Bromberg, 21. Juli. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) perbreitete Gerücht, di iſche R r 7 SW 1 bedeckt 17 
Weizen 145—152 M. — Ro gen 196-133 P. — Gerfte nach verbre tete Gerücht, die ruſſiſche Regierung ſei mit Rumänien ylt. 75 ft bedeckt 17 
Qualität, nominell 126—135 M. — Erbſen, Futter⸗ 190 — 138 M. in Unterhandlungen über einen engeren handelspolitiſchen An⸗ Swiben 756 S 2bedeckt 18 
Hafer nominell 158-163 M. — Spiritus 70er 35,00 Mark. ſchluß begriffen und Dir: bereits Beamte nach Bukareſt ent⸗ — — e 275 SW * 7 
Stettin, 21. n Wetter: Bewölkt. Temperatur + 22 R. ſandt, iſt völlig unbegründet. u | 2 
_ Barom. 761 Dem. Sn nd: SW. Paris, 22. Juli. Das IX. Siecle meldet, Präſident 2 787 Sen Aeg 2 20 
Weizen ſtil per 1000 Kilo Ioto 150—157 M. ver Jul 17,5 Carnot ſei noch immer krank und leide an Darmverjtopfungen | Hartz 487 SS 1 18 
ir nom., per SufleMuguft 157 M. nom., per Sept.-D Bid vs Verd sſtö Die Aerzte befürcht 7⁵⁵ S 2 bedeckt 3 17 
61 160,5 M. bez., per Ottober⸗November 162 M. Br. u. und ſchweren Verdauungsſtörungen. e Aerzte befürchten Karlsruhe 759 SW 3moltig 22 
gen geſchäfts los 1 00% Kilogramm loko 133—137 N. per eine Darmverletzung. Heute findet ein Miniſterrath ſtatt. Am Wiesbaden 7¹9 SW 1jbalb, edeckt 20 
71 t und Der 30 uguft 140 M. nom., per S955 . Wider She werden fich die Miniſter nach Marly begeben. Mün 763 SW 1 ed 9 20 
d., per Oktober November 144 M. 45 Sofia, 22. Juli. Vor dem Gerichte zu Tirnowo begann & 5 S 3 2 20 
Sur sr 1000 Kilc gramm loko Pomm. 164—168 M. "Winter d 4 den Metropoliten Cl { Berlin 757 S heiter 5 20 
bſen per 1000 Kilo loko und prompte Lieferung 210—220 er Prozeß gegen den Metropoliten Clement, welcher wegen | Wien 761 890 wolkenlos 16 
Winterraps per 1000 Kllogr loco und prompe Lieferung 220 bis Aufwiegelung gegen den Prinzen und die Regierung von Breslau 759 S 2woltenfos 19 
piritus unverändert, per 10.000 Liter Proz. 1 ohne Bulgarien angeklagt ift. le Ar. 5 Regen 18 
Faß 70er 5 3 „5 Me. bez, per Juli und ‚ve 1 . W m 2 Bu 5 1 L E 21 
er Au eme 3 8 
ict e Weben 1875 3 Roggen 10 N Wiffenfhaft, Kunſt 275 Literatur. ©) hau. 9 Bade Degen. * Nacis Regen. h Geftern Mer 
Spirig 70€ Oſtſee⸗Ztg.) Archiv für Strafrecht. 41. Jahrg. H. 1. In Gewitter.) Nachts Gewitter und Regen.) Nachts Thau.) Früh 


Leipzig, 21. Jull. [Woll bericht. gu e Regen. 


Eln Beitrag zur Gebührenordnung für Rechtsanwälte von ride 
1 La Plata. Grundmuſter B. Nr 3 17 3,70 M., p. Auguſt 


9 dun d. f eberhorſt. — Ueber den Zweck des $ 2741 (St. G. 


3,70. M., p. Sept. 3,72½ M. per 2 M., p. November] B.) und ſich daraus N Grundſatze Kg S A 
3,77, M., pr. Dez. 3,77%, M,. p. er 3,80 M., p. 1 des $ von Dr. Warneyer. Iſt die gemäß 8 C. P. O. gegen 
3,90 einen Zeugen feſt 90 Safe dom 8 Das 


3.82 M, p. gen 3,85 M., p. April 3,87%, M., p. M 
M., p. 3,90 mfatz: 90.000 Kilogramm. 
21. Juli. 1 

old in Barren pr. Kilo 2788 Br., 2784 Gd. 

Silber in Barren In Kilo 8500 Br., 94,50 Gd. 

i Br a. M., 21. Juli. (Schiußturſe, Feſt. 

ond. Bechſel 20382 Partie . fel 80,925 Wtener Wechſel u 
168,60. proz. Meichsanleig e 86,35 Egypter 100,70, Italie. 
ner 89,1“, 6proz. konſol. Mertt. 57.80, Öfterr. Silber tente 79,00, 


ericht zu ee om 
Amtsrichter Dr. Korſchel. Ueber einen Mißſtand im Bruce 
klageverfahren. Von Landgerichts rath Brettner. — Der Vergleich 
im Strafverfahren. Von Landgerichtsrath Blome. — Die Lel tung 
von Sicherbetten Von Oberſtaatsanwalt Koch. 
»Von Guhl und Koners Leben der Griechenſh 
nd Römer find jetzt in der Weidmannſchen e in 
Berlin die Lieferungen 5,8 erſchienen. Auch hier können wir nur 
unſer ſchon mehrfach ausgeſprochenes Urtheil von der Vortrefflich⸗ 
do. 4% broz. Papterrente 79,20, do. Abroz. Eoldrente 97,40 do. keit des Werkes wiederholen, das hiermit nochmals beſtens em⸗ 
180 er Loofe 125,00. Bproz. part. un 22 10 opror amor Mu: Ipfohlen jet. land aus 


Druck und Verlag der Oetduchdrucerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Posen. 


erſchlenen 


eiterem, 


gg hm der 


Deutichland weiter 
weiſe 30 Grad üb bertehrit Ueber dem nordweſtlichen elle 
Europas einſchließli 5 Beulen Küſtenſtrichs fanden vielfach 
ſehr ergiebige Regenfälle ſtatt. Obere Wolken —— — über Deutſch⸗ 


Die Luftdruckvertheilung hat ſich ſeit geſtern im Allgemei 
wenig verändert, 0 auch heute über dem kleineren ſübdöftlichen 


arometerſtand ein hoher, ſonſt ein niedriger 
Minimum im Nordweſten iſt nur wenig nordoſtwärts 


Ditgeiten, während ein Theilminimum bei den Scllly⸗Inſeln 


iſt, welches weitere Regenfälle auch für Weſtdeutſchland 


veranlaſſen dürfte. - vorherr 22 — ſüdweſtliche Luftſtrö 
beſteht daher fort. Bei im Süden und Oſten Heuſſcglanbl vielfach 


m Nordweſten trübem Wetter iſt die Temperatur in 
70 — und act geſtern im Binnenlande ſtellen⸗ 


üdweſt und Weſt. 


